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Bezug-Preises.

· Das Jiamslauer Stadtblatt« erscheint ioöchentlich sechsnial: Montag, Dienstag,
Mittwoch Donnerstag, Freitag und Sonnabend und liosiet in der Geschtiftsftellh sorote
üben Berliaufsfiellen und durch Boten monatlich 1.35 Qieidwiiarli. Einzelnuminer 10 Pfg.
Durch die Post bezogen monatlich 1.35 liieichsmarii einschließlich Postiiberideisungsi
gebiihr und ausschließlich Posizusteilgeid � Bei höherer Gewalt, Betriebsstörung hat
der Bezieher deinen Anspruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des

m 67, Jqhkgqng

LMilitmetet Höhe, einspaltig, 5 �Jipia, im Textteil 1 Millimeter Höhe 20 Apfg.
Anzeigenaustrtige werden nur it. unserer Preisliste angenommen und ausgeführt.

Am Cescheiiiuiigstcig srtih 8 Uhr sitr Todesanzeigen und lileine Anzeigein
Erfüllunggort sitr alle Zahlungen Namslau  Schies.!

Aiizeigeii-Preise:

Sihluß der Anzeigenannahiiin

Lkernspreclier 494

Drucii und Verlag: Franz Otto  oorrii. Osliar Opiß! Buchdruciiereh Name-lau, Andreasskirchstraß l3

It. f103
erwarten-Mai!

«iei Giukbeioäng?
Misier Chaniberlaiii hat im Unterhaus wieder

einmal englische Eiukreisiiiigsabsichteii gegen
Deutschland iii Abrede gestellt Der britische Pre-
iiiieriitiiiister hat im gleichen Ateuiziige betont, daß
die Regierung Seiiier Jjtajestät bereit sei, Vorschläge
iiber gegenseitige Nichtaiigrisssversicheriiiigeii mit
Deutschland zii prüfen. Diese Feststellung� Neville
Chainberlains wird von der Loiidoiier Presse be-
soiiders hervorgehoben und bildet teilweise die
iieberschrifteii der Blätter. Man ist � scheinbar aiis
höhere Weisung � bemüht, den fataleii Eindruck
der englischen Maiiöver abznschwächem nachdem man
sich bei den zii ,,beschiitzendeii« Staaten eine Reihe
von Abfuhreii geholt hat. Man würde diesen Ver-
sicherungeii Loiidoiis gern Glauben schenken, wenn
man nicht durch gewisse Erfahrungen skeptisch ge-
wordeii wäre nnd zudem iiiinier wieder einen klas-
seiideu Unterschied zwischen Theorien n d P ra is fesistelleii müßte. So deckt das amt-liche römische Blatt ,,Giornale d�Jtatia« ein neiies
Ziel der engltsch-sraiizösischeii Etnkreisiiiigspolitik
auf, nämlich den Versuch, zwischen Aeghpten und
Italieii Mißtraiien zti säeii, indem man von aiigeb-
licheii Osfensivpläiieii Italieiis gegen Aeghpten
saselt. Die Beziehungen zwischen diesen beiden
Riittelineerläiiderii seien, wie das halbaintliche Blatt
ausdrücklich hervorhebh sehr vertraueusvoll iiiid vom

- giiteii Willen zii einer friedlichen kitltiirelleii und
wirtschaftlichen Zusammenarbeit getragen. Der Ver-
tiesiiiig dieser Zusammenarbeit wird auch die Reise
des Riarsclialls Balbo nach Kairo dienen, die ftir
Anfang nächster Woche aiigeküiidigt ist. Es ist eben
eiii Unterschied zwischeii den Bemühungen der
aiitoritäreii Staaten, die friedlichen Beziehungen der
Völker auf dem Wege ehrlicher iiiid den geiiieiiisa-
uieii, sich ergänzenden Interesseii dienender Zusam-
iiienarbeit zii vertiefen, und den Versiichen der demo-
kratischeii Einkreisiiiigspolitiker, die Nationen gegen-
einander aiif iipiitscheii und für gefährliche und
durchsichtige zwecke zu mißbrauchen, indem man
ihneii das Schreckgespenst einer angeblichen Bedro-
hnng an die Wand malt und sie in �Balte zwängt,
deren Antoniatik sie zum Kanonenfutter von Kräf-

- ten machen würde, die ihren nationalen und völli-
schen Wünschen und Aufgaben in keiner Weise ent-
sprechen.
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Wehrpflicht nicht iiir Jrland
Chainberlaiii muss sich den irischeiisissiordckkåixgcäii beim?!�

Die englische Regierung« is« · i H! it! VII« Milc-
sichts der ungeheiireii Erbitterung in Jtltlild IIIfIIIlIO des
neuen Wehrgeselzes ans die Anwendung dieses Gesetzes
in Nordirlaiid zu verzichten. Sie· tvill daher das Gesetz
abiiiiderii, so daß ganz Jrland einschließlich der iiord-
irischeii Grasschafteii davon ausgenommen ist und das »Gr-
setx nur aus England, Schottlaiid iiiid Wales beschtatikl
bleibt. Preniiermiiiister Chamberlaiii teilte diesen Be-
schlusi unter dein Beifall der»Oppositioii ini unterhalb?
mit, wobei er in seiner Begründung ausdrücklich daraus
hinwies das; das Gesetz in seiner urspriinglicheii {Form
die Schlagkrast des Landes beeinträchtigt hätte.

Iii seinen weiteren Aussü rungeirerklärte Ehaniberiaiiinoch, das Geseh sei iiii Grund aß bereits angenommen. Eshandele sich iiuii nur iioch um te
erledigt werden iiiiißteii. Ie schiieller das Gesetz durch ebrachtwerde, um so schneller werde die Sicherheit des Laii es ge«währieistet iiiid ,,iiiii so größer w Wircuiig auf diever chiedeiien Länder Europas sein«. t?! Ei·- hof e daher. daßdie Mitglieder des auses in Zukunft dafiir sorgen wurden.daß alle �unnötigen is iissioiieii« im Zusammenhang niit die-
seni Geseh vermiedeii würden.

Bei deni Versuch. die Oppcåbitioii davon zii überzeugen,Biß si die Regierung nitt dem ehrgeseh ans eiiieni richtigenege e indet, unterstrich C aniberlaiii neuerdiu s» da es.der en li chen liieslieriiiig bei hren Maßnahmen se r star aiisdie W rkiin liii uslande ankäme, die das en·glische Wer-bcii um be�imnite Freundschaften unterstützen so e.
t r die te iit en Auswirknn en des Gesetzes erklärteder Frbeeiniermiiiichfterfchdaß nach seines Schätzungen tii dieseme 200000 Mann vom Geseti erfaßt würden. Is- deii drei
n des vorgesehenen Bestandes des Webrgesehes kämen

sinsgescgixt 800000 Mann in Betracht.

Freitag, den 5. Uiai 1939

Litminohs Ausbootung die Erste Sensation
Riitselroten tilier die Hintergriinde Bestiirzuug liei demokratischen Motten-Freunden
�bic pliitxliche Absägiiiig Litiiiiiioiv-Finkclsteiiis und

seine Erfetziiiig durch Ntiilotoiu in der Leitung des solt-set-
riissisiheii iilusieiiloniinissariats hat in dcii Hanptstädtcii der
grossen Dcinoiratieii wie eine Vonibe eingeschlagen nnd
bildet die Sensatioii des Tagsrsu Da sich Vjioslaii iiber die
Gründe des Stnrzes zunächst trink-schwieg, hat ciii groskes
Rtitselratcii iiber bie Htiitergriiiide des Rüritritts »aus
eigenen �l&#39;t3iiiii:3&#39;�" eingesetzt, dass� teilweise widerspruchs-
voll ist, jedoch immer ivieber dai·aiif cinspielt, das; der
,,Riicktritt« mit ben Loiidoiier Ciukrcisuiigsbciiciiisitngen iit
Znsaniiiieiiliaiig zu briiigcii ist.
·· Man wird die Koiubiiiatioiieii des Aiislands mit Zu-

ruckhaltiiiig und einiger Skepsis ausnehnieii iiiiisseii, bis
nähere Jiiforiiiatioiieii vorliegen, jedoch seien die Stint-
nien aus London, Paris und Neid York verzeichneh weil
He recht aufschlußreich sitr den Kahenjaiiiiiier sind, der beien deinokratischen Freunden des abgesägteii jiidischeii
Bolfcheivisteii-Diploniateii Platz gegriffen hat.

Säintliche Loiidoiier Bltitter geben in irgeiideiiier
Weise zu verstehen, daß, wenn auch keine amtliche Erklärungerso gt sei, man bod! annehmen könne, daß der itücktriit Lit-wnows mit den angeiivlicklicheii Verhandlungen zwischeii
England, Frankreich iiiid Sowjetriißlaiid in Znsaniiiieiihaiigstehe. Litwiiiow wird von den Londouer Blättern als der
Riauii der ,,kolleltiveii Sicherheit«« und des ,,iiiiieilbareii Frie-dens« liiiigestellt, ja sogar als der Vater des Gedankens der
iieiigeplaiiteii Triplealliciiiz Man befiirchtet seht, daß der Lausder Verhandlungen durch den Rücktritt Litwiiioiv-Fiiikelsteiiis
stark, wenn nicht entscheidend beeinflußt wird.

Die Nachri i hat tii London wie eine �Bombe eingeschla-
gen. So iiieldet er diplomatische Korrespondent des Marxisteiis
blattes ,,Dailh Herald«, iiii Foreign Ofsice habe iiiaiiiicht das geringste geahnt und den ersten Nachrichten iiber den
Jiiicktritt LitwiiiotwFinkelfkeiiis einfach nicht geglaubt. Der
diplomatische Korrespoudeut der ,,Tiiiies« betont, wie auf-falleiid es sei, daß der Rücktritt iiiitteii iii die Verhandlungen
tiit England und Frankreich hineinplahe beeilt sich aber zuerklären, daß man von einein inischwitiig der sowjetritssischeii
Aiißeiipolitik noch nicht sprecheii könne.

,,Dailti Telegraph« meidet ans Paris, in amtlichenKreisen sei man sehr besorgt, denn LitwiiioiihFinkelfteiii seisiir eine Triplealliaiiz gewesen, wiilirend Molotoiv genau dieentgegengefetite Linie vertrete.
Auch bie liberale Zeitung »New s Ehroiiicle«meint, man könne deii Rücktritt LitwiiiowiFinsiiiit seiiieiiikel ieins nur in Zusammenhang bringen
chlage einer Tri·plealtiaiiz. bliis den Schilderuiigeu derV!Vor 

Presse iiber die Ve aiidliiiigeii mit der Sotvjetiiiiioingeht
immer deutlicher hervor, das; man englischerfeits anscheinendnicht gewillt war, ans Litiviiioiv-Fiiikeliteiiis Platte ein-iige en.3 ährend Litivliioiv ein Anhänger des Gedankens der
kollektiven Sicherheit esen sei, habe London ein sestes Drei-
MäilitesBiiiidnis  Triipelaltiaiiz! abgelehnt iiiid ein SXsteiii derEinzelgarantieii gegenüber Ländern bevorzugt, die si i bedrohtiihleii. Dieser Unterichied in den Auffassungen Londons undJioskaiis habe die Btindnisverhaiidiiiiigcii verzögert, iiiid das
Bergchwindeu Litiiiinoivs iei sicherlich hiermit in Verbindungzii ringen.

Die Zeitung »Dallh Matt« erklärt, daß Litwiiiotv st·e·tsein Verfechter der Politik der kollektiven Sicherheit war, tvah-reiid andere Kreise der Sowfetregieriiiig europäisclieii Btiidiiiiseii abgeneigt waren. Wie das Blatt tveiter niitteilt, stelle niaiin London bereits Koiiibiiiationeii iiber die Stelliiiig des
Sowfetbotschafters tii London, Maisktx an, der gleichfallsein Anhänger des Gedankens der tolle tiveii Sicherheit sei und
niöglicherweise ebenfalls abberufen würde.

Woroitiiitoiv forderte Riitltrttt
Die Zeitung ,,Daily Expreß« bringt eine Meldun ihresMoskauer Beri terstatters, woiia der Oberbesehisha er derRoten Armee, oroschtlow deii Rücktritt Lttwiiiows gefordertbe, und zwar wegen »Iuaktivttät und UneutschlosenhettK
Auch die Warsch er Ge eusähe zwi-

schen dem bisherigen owsetarmeean, wenn e in aus
ren verzei net, daßen Amtstätigkeit in
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scheii ihiii nnd den leitenden streuen der Sowieuiiiioii niderFrage der kollektiven Sicherheit bestanden hätten.
Seiiie Haltung sei von leitenden sowsetriissischeii Kreisen,besonders denen der Armee, cirs ri word �

vor eivvr·sen hätten, daß er die Verhandlungen mit den West«uiä ten abotiere. So erkläre sich der plötzliche Rücktritt des
langfährigen Austenkoniiiiissars

Die P a ri se r Blätter kiiiipfeii aii deii Wechsel iiii fowsek-
riissischeii Aiißeniiiiiiifteriiiin laiige Kouiineutare und fragen sich
besorgt, welche Nachwirkungen dieses sang- und klanglose Ab-treten Littviiiotw stnkelsleiiis gerade auf die laiifeiideii diplo-
iiiatischeii Verhan liiiigeii der Westmächte liii Hinblick aus dieEinkreisiiiigspoiitik gegen die antoritäreii Staaten haben könnte.

Der Mann der loileltiven Sicherheit
Der �Bertreter der sraiizösischeii Nachrichtenagentur Spnbms�

in �lJioßiau berichtet, das; er sichwergeblich bemüht habe. au
oiiiaieller Stelle Anskiiiist iiber· die genauen Grundeder Glitt-giiade an erhalten. von der Litwiiioiv betrofseii·iviiide.· �baut
?���°e;"-i"-�i�°"i&#39; �f�? Dis; fkitijk�id,"ki"ät««kjtkkf dLtk�"t�s-k�s�ksä, �L232?�0t:l�l |e!r n vunie c« e. _ e »« · ._ -
fahren, _o_b ber r!ii_it1�tritt_ Litwiiiotvs · einen Iscchiel iii �Der;
gl�ugchillillldleil�?!lliieflbgll_llls_bcbllllc,_ hab: inc·u·ivdeiåszäzycävaafdz�er re er geaii vore, as; iie So vie iiii on iic · c« ·· z
kierfiiiirliclåer sdxiolizzk sei, soudeixiddaßKliier iiiirrexöie Pyoiitikxiiini i ! ie er « egieriiiig m« er onnuiiiiii is en er et�_,
gemacht werde. Havas weist bei diese; Gelegenheit daraus hin«
Its« Wes»iissttsisssstgekssrr-:«««"2«t";  ,«2«.«.«.?.t2::2:.«l;s III«.. ann er o e i eii Ei ier ei iiii e zua n«
den westlichen »Deinokratieii« gegolten labe. iiud erinnert dar
an, daß in gewissen lireiseii bereits as Verschwindcii des
»Ioui·iial de Sbioäcon�, des Organs des Außentoiiiinissaricrigxals ein Schlag gegen LitwiiioiwFiiitelsteiii gedeutet worden sei»

Schott die letzte Rede Statius ans der koniniiiiiistisciieiiParteiversaiiiiiiliiiig habe iiiilit gerade in ber Linie der taki-k-
tiveii Sicherheit gelegen, vielmehr habe Staliii den Westiuaixii
teii vorgeivorseii, danach getrachtet zu haben, bie Sowsetiiuioii
und Deutschland aiifeiiiaiider zu hetken nnd ihre eigeiieii
Schwierigkeiten zu löseii.

Andererseits sei es offensichtlich, daß die britiiche nnb dieranzösische Regierung die voii Sowfetriißlaiid gestellten Be-iiigiiiigeii sitr Moskans �Mitarbeit an einer geiiieiiisaiiieii
Aktion als itnaiiiiehiiibar befunden hätten. Die rechtssteljeiide
Zeitung ,,I o u r« erklärt, gewissen Informcitioiieii zufolge habe
der langsanie Gang der eiiglisch-sraiizosisckysowsetriissischeiiVerhaiid iiiigeii den Kreinl verstiiiiiiit und zii dein Beschußveranlaßt, die Sowietuiiioii _au einer nie r oder tveiii erstrengen Isolieriiiig zurückzuführen iiii deii Mann erkollektiven Sicherheit und der Zusamnieiiarbeit iiiit den hour-geoisen Staaten alleii zu lafseii. Anderen Iiiforniatioiieii zu-
folge soll Litwiiiotv-Fiiikelsteiii der Ungeduld der
Aiinee geopfert worden rusischeii Militärssein. ie s
seien für einen sofortigeii zweiseitigeii englischksotvietriissischeii 

iliiVertrag nach dein Miister der alten B dnisie. Den sowie
horigeii Zeitungen ist dieser Nkosktiiier Theaterstreicli iiatiirlichbesonders heftig lii die Knochen gefahren.

Keine Lust. tiir Polen in liimnien
· Die Abseßinig des sowietriissischeii AnßeukoiiiiiitssarsLitwiiioivsFiiikelste n verfeht auch iii den Vereint ten Staaten

von Amerika die Pre se i.. nicht geringe Au regiiiig und
gibt Anlaß zti zahlloseii eriiiiitiiii en iiber die Hintergrüiideieser iiberra cheiideii Maßnahme tatins. -ie
ageiittir Assoc ated Preß iiieldet aus London, England ei sehrbesorgt iini das Znstandekoniiiieii eines Paktes mit einlei-ru laiid. »New York Tinte-Z« iveiß ans. Moskau zii berichten,daß die Aiißeiipol til der UdSSR iinveräiidert bleibeii werde.
Die amtliche Be riiiidiiiig des «Rücktritts« Litwiiioivssiiikels
steiiis init Gesun heitsriictsichteii sei wohl zntresfend, denn der
btshexi e Anßenkoiiiiiiisscir sei tatsächlich scl on seit laiigeiii herz-traut. ach einer anderen Rteldiiiig aus oiidoii ist ·Litiviiiotv-
Fiukel ieiii jedoch »das Opfer voii Intrigeu der Roten Arinee«,
die keiie enropäisclieii Verwickliiiigeii wiinsche nnd keine
Lust habe, sitr Polen zii kämpfen.

Vom riiihenden Schicksal ereilt
Zur Ausbootuiig Litwinotv-Fiiikelxteiiis, die von der ge-initiiert italleiitscheii Presse« stäristens eachtet wird, stellt dieNiaiiäiider eitiiiig ,,Stanipa« die rage, ob der Iiide nad!seiner« Eiitla siiiig vom Posteii des iißeiikoiuinissars nach denNioskaiier epslogenheiteii auch vom Leben beurlaubt werde.

Dies seien Diu e, die Statten nicht beträfen, aber wenige
Er cheiiiiiiigeii h tten Italieii so angeelelt wie iener boischesstvittsche Sude, die rechte an ens m inter-
hörteii Saiiittonsversnclx a und nach ergrei e die Neinesisdie Männer, die man eiiisten in dem hohen at von Gent
thronen sah, und die sich das Recht amnaisteu, Italien ver«urteilen an können.



Vom Größenivahn besessen!
Seiisationelle Enthaltungen einen anierilianisclfen Joiirnalisteii über Roosevelt

Immer uuverstäiidlichen iinmer ioiderspruchsvollerl
werden die Eutscheidiiiigen des aineritaiiischeii Präsidenten
R o o s ev elt. Auf der eiiieii Seite verlaiigt er Tag iiiii
Tag iieue Mittel ftir die A iifriistiiiig ivcgeii der an«
geblich besteheiideii Bedrohuiig Aiiierikas, aiif der anderen
Seite erklärt er, keieierlei Bis-te! f·iir diebiJiotstaiidsafisbeister zu haben nnd ein die i eriiiteii ar cis os an die
Straße. Eben erst niiterzeiehiiete Roosevelt wieder eine
Vorlage, die die sofortige Bewilliguiig von über 150 M
lioneii Dollar f!ir die iiliischaffuiig von Tanks, Elan!»
abwehrgeiihiitgeii, Qieibehreu, Gasmaskeii, Flakgeschiitfein
fiir die Kiistenverteidiguiig ans dem amerikanlscheii Fest«
laiid, am Z·I··Za·;ic·imakaiial, und fiir das Niariiiebauprosgramm vor e i. �
_ Als weiteren Schritt zur Stärknngmdes Wehrshsteiiisxder Vereinigteii Staaten orduete das ariueniiiiisteriiiiii
san, daß ah I. Juli Freiwillige, die in die Fkriegsinariiie
Heintre:eii,ä;·icl! zii D· �i ech sjsilhchrigeiiessstatt Lilizie låiså=.!er v erjkrigen eii ze t berp i ten m en. er a
Halles reicht dem· Kriegsheher Noosebelt iioch nicht. Vor
,·d··er Laleasemie sagt· pi·!liti·scl3e äzisseiisekfagåen girderte eåner« er n änger oo evet, senera e oh, grö ere
Zaneliiiigscfreiheit für· osevekh Lizktatorisgålieo uia ! en wie ie etwa eine orgänger a-
shingtoii, Lineoln« oder Wilson geha �iieu, damit die
amerikanische Anfrüstiiiig beschleunigt werden könne,
i Während das Waffengefchäft der Kriegsheher blüht
�und ständig ausländifche Militäriiiissioiieii � seht erst
Ewie·der leiäelfraekzösisclzeFf über den Kauf·voi·; ·Kriegs-nia eria, o! to eniin ugzeiigniotoreiiverfaii e ii,iviir-
den in Fliut im Bundesstaat Lblichigaii 900 Familien
täon de; ßuigeersäitzxiigisliste kfeftriöheii mit· deir bBegrgn-ung, a e tat asiir en eld inefr !a e. �ie
verzweiselteii Familien zogeii zum Nothilfeauit und, als
sie ginen abschlggigen Bäeschegki erhielten,Sl·agerteii sie sichIn en gegeiiü erliegen en nlagen. e wollen hier
«,,lieber öffentlich verhungern« als in ihreii
Fkoh·i·iiii·i·geii, dennllveåhiångerii müßten sie unter diesenm an en an a� e ä e.

Wo; lit mit Rooleiielt los?
, Gerade diese iiiisoziale und die vielfach schon durch-ifeliattte voliiiseii nnlieisaiitivoktltcbe Eiiifteilttilsi Eil-infe-
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velts ··ift"es,"d"i"ie« die« Reihen seiner Gegner Tag um Tag
,vergroßert. Nicht ohne Einfluß dürften die sensationel-zlen Veröffentlichungen B o a l e - E a r t e r s bleiben, eines
zder··bekaniitesteii anierikaiiischeii Joiiriialisten und meist-
sgehorten Rundfuiikberichterstaiter der �bereinigten Staa-
1ten. ·Boake-Earter, dessen Leitartikel täglich in zahlreichen
»am·erikanifchen Zeitungen erscheinen, brachte kürzlich i-
Hsationelle Einzelheiten über die historische Geheimkoiife-
zrenz Noosevelts niit Mitgliedern des Senatsaiisschiisses
die am 29. Januar dieses Jahres stattsand und auf
der sich Noosevelt zii der undiskutierbareii Behaiiptiiiig
ver·s·tieg, Dlnierikas Grenze liege ani Rhein. Earter
erzahlt, Jiioosevelt habe hier klipp iiiid klar erklärt, das;
ser sich sur den von der Vorsehung aiiserseheneii Führer
halte, der zur siiettuiig der Völker Europas bestimmt
sei iiiid die· Aineriiaiier einem größeren Schicksal entgegen-
fuhren miifsc.

Carter erklärt, Roosevelt sei keineswegs der Idealist,
der ,,Weltretter«, für den er sieh auszugeben ver-
suche, soiiderii nichts weiter als ein vom Gröskeuivahii
hesessener politischer Opportunist Seiiie Ausfiiliriiiigen
hätten bei den anwesenden Mitgliedern des Senatsauss
schnsses so große Peinlichkeit nnd so viele Bedeiikeii her-
vorgerufeu, daß sie sich gegenseitig zu Stillschweigen tihei
die Vorgänge bei der Konfereiiz verpslichtetein

Diese Veröffentlichungen berechtigen zu der ernsten
Frage, »was ist mit Roofevelt los?« Man weiß»
daß er 1921 von der Kinderlähuiuiig befalleii
wurde iiiid von dieser Krankheit so schweren Schadet«
zurückbehalten hat, daß er heute fast b ö l I i g g e l ä h in·
ist. Man weiß, daß er besteiifalls 100 Schritte aus Kritt-
keii am Arm eines Adjutanten gehen kann; weiß, das,
dem ainerikanischeii Volk dieses körperliche Behindertseir
des Präsidenten verheiinlicht wird; weiß, daß die Presse
seit 1932 gehalten ist, kein Bild zii veröffentlichen, daßden leideiideii Zustand Roosebelts verrät. « s.
weiteren bekannt, daß Roofevelt bei politischen Mißerfol-
gen wiederholt schwere Nervenziisainnieiibriiche erlitter
hat und sich in disziplinloser Weise iiber Staatseinrichtiiii-
gen äußerte, iiiid man fragt mit Recht: Was verbirgt
sich hinter dieser Gereiztheiy hinter diesen Depressioiien
-uud Zufamnienbriicheii?

Gortitg lu Italien
· Geiieralfeldmarschall Göring hat im Sonderzng Ber-
liii verlassen und traf Doiiiierstagabeiid zu einem kurzen
Aufenthalt in Saii Remo ein.

Antwort aiiidie Wehrpflicht
Acht iieiie Bonibenaiisclfläge irisclier Natioualisten in England.

Neue iriiihe Deinoustratioiieii gegen London.
Jn zwei Lichtspieltheaterii von Liverpool wurden von

irifcheii Nativiialisteii abends während der Vorstellung Trä-znengasb oinb en geworfen. 15 Personen mußten iii Kran-
keuhäiiserii behandelt werden. Jii London wurde nachts,tion bisher unbekannten Tälern eine Boiiibe vor ein Ge-
schäftshaus geworfen. Durch die Explzxioii wurde das Ge-bäude stark be· äd· . Jn derselben acht explodierteii in
Eoventrh insgesaiiit vier Vorarbeit, durch die beträchtlicher
Sachschadeii angerichtet wurde.

5 lilr iiiorgens wurden die Schauräiiiiie einesin London durch eiiie Boinbe völlig
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sih·e n Nationalisten nach der Verkündung der Wehr-
ipflicht zurückführt.

UNHEBERJTECHTSSCHUE DURCH VERLAG OSKAR MEISTEILWERDAU
�3. Fortsetzung-i

Aber ivariiiii stellst du tiberlaiipt so törichte Fragen?· schwer iiiir�s geworden ist.
Ich bitte dich non ganzeni Herzen: laß die Vergangen-
heit ruhen! ·Jch.hab�s eiiiiiiiil iiberstaiideii, eiii zweites
Du weißt es anz genau ivieI

Ijxltal wurde ich daraii zugrunde gehen.
Das iit alles· vorbei iiiid iiiiii endgültig vergessen.

Aber vor uns liegt die Zukunft! Und nun sollst du inal
sehen, ivas der Karajan asfeii kann, wenn er will.. i&#39;d!stund, jetzt geieks draus und dran! Ich bin mit meiner" · Wenn

ii ivir beraten,
wie wir die Sache ausiverteiy nnd Verlaß dich draus, in
einein Jahr hole ich dich. . . zwar nicht in ineiues Vaters

das uns beiden
Es fällt ihiii nicht aus, daß Karola ganz still ist. Er istiieii

lrbeit, von ihrer gemeinxanieii Zit-kuiift . . . und Karola hat nicht den Miit, deii Sehleier zu

Erfindung xerigl Sie iit hieb- und stichfest.
Schorsch un Giiiither koniineu, werde

Schloß -�"aber in eiu nettes Hatt-s,
allein gehört, uns beiden ganz allein«
so ·glticklich, daß er ast ohne Paiise spricht, voii sei·« seiner

zerreißen uiid ihm an ia en�_iber iie wirklich iwürde es iii !t ein zweitesiiial ertragen...�
Das stejt vor ihr ivie ein warueudes Zeichen, und so

es fällt ihr kein Weg ein, die
äden zii entwirren, die das Schicksal so sonderbar iiiiiIhr sie auch naihbenft,
e zii schlinsieii beginnt.se es aus nnd denkt nur: Ich hab ihii lieb!Da gibt

Das wird alles in die rechte Ba ii bringen
Ehe sie ins Dorf kommen, blei t sie noch e ninal iehen.

e. � oraenspDii sollst mich uocggeiiimal ktisfen," bittet ifahr·st du fort . . . anii wir uns wieder ex.nich .« Und dabei niinmt sie fein Gesicht n i?betrachtet es lange und orgLaltiE als wolle ie sich jedkleine Falte einprä en tir le wi keit.»Ich hab di lie , Herbertxt fliisiert
mein Leben. illst du das behalten?
iiifht �bergeiien, nie nnd tu keiner Situation?

TUT- 
CIn we!- ichre baßnbe, 
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sie ,,meh alsWiese dur das

studienrellen nach Vulgarien
Deutsche Ingenieure und Schriftleitet in Sosia.

Auf Einladung der bulgarisclfeii Jngenieur- iiiid Archi-te!teiikaiiiiiier weilt zur Zeit eine Gruppe von 70 deutschenJngenteureii in Sosia. Sie erwidert daiiiit die Besuche
ihrer bulgarischeii Beriisslaiiieradeii in Deutschland. Die deut-
schen Ingenieure liesncheii verschiedene technische Grof3betriebe,fo u. a. die Grubenstadt iiiid Grubenwerle Peruit

Gleichzeitig hat sich eine Abordiiiiiig deutscher Schrift-letter aus Einladung des »Verbaiides liauplsiiidtiscifer Jour-nalisteii in Sonn« zu einein mehrtägigen Besuch nach But�
garicii begeben. is�

�Sinus Lord« in Tolio
Begeisterter Eiiipfaiig der Deutschein

In. ö�!. Loebåhs  Llprile

»Wie könnte ich das?« »
»Du kannst niir vertrauen, Herbert, immer und ewig.

Das sollst du dir aiich merken. Daran darfst du nie
zweifeln« 
»Du bist so sonderbar, Karola �«

»Es könnte eiuinal der Tag kommen, an dein du auf
eine harte Probe gestellt wirft. Das Leben ist iiiibe-reihenbar. Daiui sollst du au leseii Augenblick denken.
Willft du iiiir das beriprechen?� _

»Aber Kii . . . was denkst du nun schon wieber?�
Iaclt er.__ _ · » ·

och fie »bleibt ernst iiiid hartnackig.· ·
»Du sollst inir�s versprechen. ·Jcl·bitte dich dartun.

Es ist inciue erste Bitte iiiid ich will ich uui nichts ande-
res inehr bitten als um dies eine: vertrau iiilr uiid .
denke immer daran, das; ich dich liebhab.«

,,Giit. Zrh verspreche Dir?!�
Da küßt sie ihn iiiit geschlossenen Augen, und er spürt,

ivie ihre Arme ihii fest iiinichliiigeii, als wolle sie ihn
ehr laiien.

Er streicht ihr sanft tibers Haar. ,,Kaititi hast du uiich
. . . da bist du schon bange, du könntest mich verlieren.
sliiiißt auch ein wenig Zutraiieii haben �«

Daiiii gehen sie ins Dorf, die Freunde avzuholeiu

Zwei Niäiiiier klettern aus bem Ouinibiis, ivie sie
verschiedener uiclt gedacht werden können.

Der erste ist k ein, rundlich, fa, iiiaii kann schon ruhig
sagen daß er einen kleinen Bauch hat; er strahlt vor
Freude, chiveukt eine karierte Reiseintitze uiid schreit,
Das die raven, stillen Bauerssrauiein die aus der Uiii-ge iiiig nach Niederau zu ihrem Sonntagsbesnch koni-
iiien ganz erstaunte Au en machen. ,Mensch, Doktor!
erberti Altes Haus! "it du�s ivirkliclf oder nicht?"abei qneticht er Karajan eiuah die Hand enizwei.,Dii lebst also wirklich noch? Tatkächlichl nd aus-

sehen tust du wie der leibhastige Sri! liug·! Kein Bauch
wie ich! Keine Glatze ivie ich . . . d reine iingiing!
imenichenßtinb, wie macht du das blo ·« . . . h . . . du
hast feierliches E renge eit mitgebracht! Hocherfreut,
mein Fräulein! ocherfreiitl Georg Hausmaiin voiii
,,Neueu-T:g«. Vielleicht haben Sie meinen Nanieii schoii
einmal eefeu? Nicht? Schadet auch ni tsl Ich habeda uäui ich iiiir die Auzeigeiiabteiliiiig o bleib .deiiii

CI 
um"

itellen?" Und Zu Wernicke: »Du darft
ner ruhig fest ·
Straßengraben anigeleien, und ich habe mich ziir Strafe

Willtilratte gegen oollzdeiitlihe Zeitungen
D« Hat; gegemalles Deutsche in Otoberfchlesieii

treibtospiiiinier meriwurdigere Blüten. Nach eni die Zei-- u « «» · »ein-se» und Zeitnngshändler wie
auch die Gastsiatten gezwungen worden sind, deii Verkauf
und das Aiislegen deutscher Zeitungen einzustellen, wurde
den volksdeiitscheii Zeitungen von den Polizeibehörden
das Aushangeii ihrer Blätter in den eigenen Schankäsien
init sofortiger Wirkung untersagt. Die volksdeiitscheu Zei-
tiiiigen haben soinirkaiini noch die Möglichkeit, ihre Aus-
gaben der Oeffeiitlichteit ziir Kenntnis zu bringen, da
kaiini ein Tag vergeht, an dein sie nicht wegen irgeiideiiier
lleberschrist oder eines Berichtes oder eines Teiles einer
Nieldiing beschlagnahint werden.
Polnilcliebanden gegen deutiilieilklgentuin

Ausgeputschte polnische Elemente tobten sich lni Dun-
kel der Nacht in Osioberschlesien wieder einmal in sinn-
loser Wut an deutschem Eigentum aus. Jn Bis-
ni_ a r ck h u tte wurde ein regelrechter lieberiall einer pol-
nisclieii Bande aus die Deutsche Volksbüclferei verübt.
Nach dein Euisehlagen der Feufterselieiben machten sich die
Yoleiiuiber die Einrichtung des großen Raumes her.
Sie stürzten die·Buihergestelle um, zerrissen die Bücher
und ubergossensie mit Tinte. Dann zerschlugen sie das
gesamte Mobiliar und verschwanden unter Mitnahme
eines Teiles des Bueherbestaiides Jn derselben Nacht
wurde in Kattoivitz von unbekannten Tätern eiiie
große Schaiifenfterfclieibe am Gebäude der �Siattoibiher
Beitiing" eiiigeicl!lageii. Jn Blei! h rissen poliiische Rom-
dys das große Straßenschild der »Schlesischen Zeitung«
vom Hause ab und veriiichteten es. An der Ge ·· ts-
stelle der Jungdeiilschen Partei in Biala wurden zahl-
reiche Feiisterscheibeii eingefchlageii. Aitch aus anderenO · Ostoberschlesiens werden Aiigriffe polnischer
Banden aiif deutsches Eigentum berichtet. Jn zahlrei-
chen Fällen wurden Fe n siersch e i b e n an Wohnungen
Liolksdeiitsclfer eingeivorfen und Wände uiid
Zaune iiiit heheriichen Beschriftiingeii besudelt.

Gemeinitliaitsinterelle maßgebend
tltasseiipolitisches Amt zur Frage des unehelichen Kindes.
»Ju ·der lebten Zeit siiid dem Nasfeupolitischeii Amt der!Ii.·H-D»2lP. zahlreichejiliifrageii nach der Stelliing zuiii Problemdes unehelsziclfeii Kindes uiid der unehelicheii Mutter "u-

gegangen. tgaiiptaiiitsleiter Dr· Groß ha

ein geschichtliehes Problem, das iii allen Epocheii vor-handen geive eii ist.
·· deii Nationalsozialisiiiiis bekomme es sein besonderesGeprage ausschließlich durch die Tatsache, dai sich die Nationheute als höllische Gemeinschaft einiifiiidet nnd des-halb weder auf die Pflege vorhandenen taugiiiheii Lebens ver-zichteii noch aii den im Lebeii eines Volkes tets aiiftreteiideii

äiesonderen Einzeisihicisaleii geftihlios vorbeigeheni e
Ein darüber hiuausgeheiides Jnteresse am Vrobleni des

unehelichen sfinbeä beitehe iiir_be_n Nationalsozialisiiiiis nicht.Seine Bevolkeriiii gspolitik iiiid seiiie Lebeiisordiiiiiig
basieren aiie&#39;·dei·i·Faiiiilieii, die als- klenfte EinheitaesiuVolles ziig eich feine natürlichen Bau teiiie dar-e en

Gegenüber der· teils .-in·tätigeii, teils difsaiiiiereiideii Ein-
telluiiff der verflossenen Zeit seien praltifche lliiaßiiahiiieii er-«order ich, die bei borhandeuer Erbtiichtigkeit auch die vor-
ifaiideiieii u·neh··elieheii Kinder in ihrer Eutivicklitiig volur die Nation ficherftellein Jni Jnterese der Kinder schlie e
Iiese Forderung eiiieii Schuß der Nliiiiir gegen ivirtschastli eund gesellschaft iche Nachteile ein.

Lest Euer Heimatblatt
das »Nanislauer StadtblattH

borener vornehmer Zuikiickhaltuing alles aus teiifeihivasKopf iiiid Beine hat und wartet bis zum ch
da ist er ja endlich!«

ufzl Nu,
Ein sehr roher Mann mit einem kurzen Kinubiirt

trittaiifdie rei zu. Er sa tnichts,soiidern drückt Kara-jan niir die Haii . ange· Sehr est und l ». ··
,,Darf ich dir meinen Freund Gltntxier Weriiicke vor-

Fräuleiii Tsefk
ie Hand geben! Sie lat mich aus deiii

niir Giintherk Natürlich! Der Letzte! Laßt mit auge-

daftir mit ihr verlobt."
»Ist das hie Möglichkeit« staunt Schorsch iiiid läßt in

konrfcheiii rntseheii seineii andko ser allen.
»Und diesen Schrecken gle cl bei er e rtißuIigP OhHerbert, wie iit das eichehen Ncynuiiz . uichtsfleiclsss

die Stirn in Falten. Ich glaube, dein "t:1lein raiit
versteht Spaß. Schnell, gucidiges Frau ein, gießen SieOel auf die Wogen der Erregeiiig Er kriegt es fertig
uiid fchlä t inlch nieder uiud er »Neue Tag« erscheiiit
niorgen o ne Auzeigeii.« _

,Das iväre iiicht zu verautworteii,«·lacht Karola �Sie
sehen, Herr Hausmaiitn Doktor Karafan lacht schon ivie-
der! Es kauii so schlimm also nicht iein. Darf ich vorau-
gehen, meine Herren? Meiue Tante hat Ihnen allerlei
leckere Sachen auf den Tisch gebaut. Und icl!·glaiibe, daskann man vertragen, wenn man von Berlin oder voii
Magdebiirg ans unterwegs iit." _ ·
»Na, deiiii inau im Gleicgschritt uiarfch!« konimaiidiertSchorfch und setzt sich in - rab. »Ich habe in der Tat

einen Bärenhunger.«
Das Mittagessen verläuft iii herzlicher Genieiiisihafh

Fett· eåxkcklgeeihdigke s ·« nimm iit keimt· eiiieii Augen·i . r e vo er Spa e un Scfiiurreiy iva n·dabei aber immer mit sicherm kicftihl die Grenze, sd das;
zeintleczhehgfe halb uit ihm in spafzhiifte Fahrt get-at.sse a! e togern. _

»Und nun an die Arbeit« drängt Karajain »Ju vier
S tiden niiiszt ihr wieder weiter!� __ _ · ·das kleine Gartenhaiis habe ich fiir dich frei gemacht,
Herhert,« i_a t Starola. _ _Dann fii re du b ite die beideii Herreii dorthin . . . ich
hole niir meine Sachen  · · _

Dasalso sind die·Maiiiier, die ihm helfeii werben,
denkt sie, als sie vor ihnen herdurcli deii Garten zu dem
kleinen Sonimerhaiis ehr. Sie werben ii_iit ihm arbei-ten, werden bei ihiii fein und er wird ihnen viel zu
danken haben. 

tFortielziiiia iolai.!
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Alle Werktiitigen machen mit
Dr. Leu ruft zttiii iietteit Wettkampf ans.

Reichsorgaitisatiottsleiter Dr. Leh hat zum Lei-
stuugskatitpf der deutlichen« Betriebe tiitd Reichsberiisstoett
lainpf aller Schaffenden folgendes! Aufruf erlasfeii:

Sihaffettde des deutschen Volkes! Betriebsfülsreis ittid
Betriebsgefoigsilsafteiii Der Führer hat deii dritten Lei-
stiingskatiipf der deutschen Betriebe eröffnet. Der Führer
hat den Leisliingskampf der deutschen Betriebe tttid den
Reichsberttfswettkampf aller Schaffendeit als eine Revo-
lution im Wirtschaftss und Sozialdenlen unseres Volkes
bezeichnet. Diese Revolution war nicl!t zerstörend wie die
skranzösische Revolution des l9. oder die bolschewistische
ktievolution des 20. Jahrhunderts, sondern der Führer
ftellt fest, daß der Leistungskampf der detttschen Betr ebe
ebenso wie der Reichsbernfswettkampf aller Schaffenden
auf der sch ö pfe r isch e n J b e e der uationalsozialistii
fchen Revolution geboren sind.

Mit dieser Feststellung des Führers ist uns allen«
die wir das Glück hatten, an diesen beiden revolutio-
nären Taten teilgenommen zu haben, der größte Dani
und die größte Anerkennung ziiteil geworden. Ant Lei-
stitngskanipf der deutschen Betriebe nahmen tut Vorjahr
164 O00 Betriebe teil, und im Reichsberttfswettkantpf aller
Schaffenden traten 4 Millionen deutsche Werktiitigg junge
und alte, ziiitt Wettkampf an.

Das ist erst eits Anfang unseres Beginnens!
Jch erwarte, das; die Teilnahme an deitt iteueis Lei-

stungskampf der deutschen Betriebe und am Reithsberusss
wettkampf aller Schaffenden sich verdoppelt und ver-
dreifachti

Jch lvill nicht ruhen und iticht rasten, bis auch der
letzte deutsche Betrieb � ganz gleich, welcher
Größe ttnd welcher Sparte -� sich b eteiligti
ebenso werden wir Aiationalsozialisteii die Teilnahme am
Neichsberiifswettkampf aller Schaffenden als das Bekennt-
siis attffasseit, daß der deutsche Mensch werktiitig und selbst-
schöpferisch am Aufbanwerk des Führers teilhaben will.

Es ist kein Betrieb zu groß oder zu klein, ob Handel,
Handwerk, Jndttftrie, Landwirtschaft, öffentlither Betrieb.
Betrieb der Wehrmacht ttsw., der dem Ruf des Führers
nicht Folge zu leistett verniitchtr. Ebenso steht kein Deut«
scher zu hoch oder zu gering, als das; es sticht notwendig
tväre,»fe·i»t·t·e··FLhigke·iteii unter Beweis zu stellen!

Jch rttfe euch, deutsche Betriebe, und ich ritfe eud!.
Werktätige der Stirn und der Faust, in Stadt isnd Land:
Tretet an:

1. zum Leistuugskattipf der deutschen Betriebe und
2. zum Reichsberttsswettkaitipf aller Schaffeiidetil
Führer, wir folgen diri

Wirtschaftliche Kraft der Breelauer Messe
Zahl der Attssteller unt 60 Prozent gestiegen.

Biitidigster Beweis fiir die der Breslauer Messe trotz der
vorjiihrigeit Beeinträchtigung durch den Ausfall des landsoirt-ichaftliclseit Seltors infolge der Mauli und Klauenseitclse inne-
ivohnende soirtschastliclse Kraft ist die Tatsache, das; die Zahl
der diesjiihrigeu Attssteller gegeiiüber1937alsdetiiletzten vergleichbaren Jahr n m r n it d 60 P r o ze iit von 963
aits 1550 Firmen g e ft i e g e n ist. Was die Julandsbeteiligtttig
betrifft, entfällt die Zunahme fast ausschließlich attf Attsstellervon Maschinen, Werkzeugen und Apparaten für handwerkliclteund gesoerbliche Bedürfnisse, ein Beweis, daß die Ausbau·
beiniihtiitgeii der Messe erfolgreith verlaitfeit. Veinahe20 Prozent der an der Messe Beteiligten sind auslän-dische Firmen. Und sclliestlicls ioird der Anffchwiitig der
Breslauer Messe und! deutlich in der Attsdehttiing des siidlichetiFreigeliitides von 106 000 Qnndratmeter attf 1-19 000 Quadrat-
sneter. 
Da der gedeckte Rattnt

Umstände eineder
der Wiesseleittiitg nicht zit

erfahren hat, bedeutet
eine ganz betriithttiches. Aus detii gleicheii

Freistel-
·eseiti 
Er-

er t n de n e
der

Vol!
ttiit einereine neue

dar, dieder
des

gungeit würdig
Auch attf der diesiiihrigeu Breslaiter Piesse vottt 10. bisder Landuiaschittetiiiiarkt sehr litt

iistaltittig nnd eitts richt auch das·
weitere techtiische Angebot der Messe so sehr den andwerklicheii· iss aß die Eigenart der Bres-
latter Mes e dein Befiicher tiitstiittelbar in die Attgeti fällt. Be-
souders hisrvorzulsebett ist die Tatsache, das; das gesamte aiis-di« Arbeitsgebiet der Breslaster Messe in diesetti Jahre
vertreten ein wird.

Es ist eine besondere Genugtuung fiir das noch junge Bres-lauer Biessesititertielsiiieit mit deiit attsgesprocheneii ftidostetiro-
piiisiheti Programm seit 1935, daß die damals hier bewusft attf-genommene S ii d o st a r b e it ohne jedes Vorbild ganz ioesetit-
litt! dazu beigetrageit hat, den Boden zu bereiten, attf deittsolche Abkoiutiien wie das deutsclkrsttticiiiisclse erstehen konnten.Die Bedesitttit dieser Siidoslarbeit in Foriti der zwischenstaatilicheit Bespre sungen und der Messesoitdergescltiifte sotrd anuiassgebeitder Stelle riiclhaltlos anerkannt titid dem Platz Tires-
laii allein zitgtttegehaltesr.
. Der Wert der zwischeiistaatlicheti Besprechun-
gen steigt von Jahr zit Jahr. {in biefem Jahre _werben sieMit  ersteii Male voit der Bsirtsclsaitskiittititer Schienen betreut.s as die Piesfesoiidergeschiiste betrifft, so hat das dies-bezug-
liege Ablointtieti von 1935 zwischen Voseu und Siireslait Piotiiersar eit geleistet und eine Sittiiitie von Erfahrungen fiir die zeit-
trale Leitung der Wirtschaft auch innerhalb beftehetider Stau:
delsvertriige gezeitigt.

So sind von seiten des Platzes Breslatt auch fiir die dies«
jährige Meile alle Voraussetzungen zu einem neuen Erfolg
unld gewichtigen Baitfteitt in der deutfcheti Haudelspolitik ge-ae en.
 Bauleiter Bürclel übernimmt Geschäfte des Reichsstatthalters

Neichslouititifsar Gaul �t B« et l l &#39; -
nistet-Gesetze die Leitung tedlegkbtelslcliscieftejdxslliikigssliteitjilsxiläxs»und der dsterreichifcheti Latidesregierititg übernommen.
Attch belgisthes Gold flüchtet über den Ozean.

uahtti in  Eber:
Gesaisittvert von
»Damit ist auchits den lebten

an

Aufruf für das deutsche
Jugendherbergswerlel
Die unter uationalsozialistischer Führung stehen-

den Jugendherbergen ersctiließen der deutschen Jugend
den Reichtum nnd die Vieifalt der Landschaft un-
serer Großdeutscheu Heimat. Der weitere rasche
Fortschritt ihres Aufbaues ist für die körperliche,
geistige und seelische Erziehung unserer Jugend von
besonderer Bedeutung. Jch bitte daher alle Volksi-
geuossen de«  Bauen Schkesten herzlichst, die Samm-
lung znin Bau neuer Jngeudherbergen durch ihre
Speude zu uutersttißem

ALÆY ·
Gauleiter und Dbernräsidend

Ueber gefallene Grenzen
Neue Aufgaben schlefkicher Gebirggjngendherbergen

Jugendherberge »Roter Berg« im �llltbatenßebirge.
NSG. Die schlefischen Gebirge waren schon immer

besonders entlang der früheren deutfchnschechischen Grenze
beliebtes Winterfportgebied Da bai Riefengebirge wie
auch die Berge der Grafschaft Glaß landschaftliche Schön-
heiten, herrliche Wanderwege und gute Sportmöglichieiteu
in jeder Hinsicht bieten, wurden sie nicht nur von Schlefieriy
sondern auch von Norddentschen von Jahr zu Jahr in
steigendem Maße besucht. Zahlreiche Jugendherbergen in
guter Gebirgslage boten außerdem günstige Stüszpunkte und
billige Uebernachtungsmögiichkeiten. Eines aber empfand
der Wanderer oder Sportler immer wieder drückend und
hemmend, die Grenze! Jene Grenze, die ihn von einem
Volke ttennte, dem er sich stammedmäßig verbunden fühlte,
dessen Gebräuche, Haussormen oder Mundart ihm tvefeni.
verwandt waren. Doch trennte diese willkürliche Grenze
nicht nur Volk von Volk, sondern zerschnitt auch die Einheit
einer Landschafh die nicht auf den Gebirgskämmen zu Ende
war, wie ei die Grenziieine glauben machen wollten, sondern
weit hinüber ging in bai Sttdetenland. So waren die
fchlesiichen Jugendherber.gen Ausgangspunkte für Wande-
rungen in die fchlesifchen Teile der Sudeten, zugleich aber
auch Endpunkte durch die Einhalt gebietende Grenze.

Die Tat bei Führers stellte die Einheit von Volk und
Laudfchafh deren schickfalhafte innere Verbundenheit auch
eine langjähtige Fremdherrschast nicht zerstören konnte,
wieder her. Die bisherigen fchlesischen Grenzjugendherbergen
haben nunmehr eine neue Bedeutung erhalten. Sie sind
jetzt nicht mehr Haltepunkte vor der Grenze, von denen aui
der Blick oft hiniiberging in unterdriicktes deutfched Land,
sondern Miitter und Uebergatigdorte für unsere Fahrten
zu den sudetendentschesi Brüdern. Das Jugendkammhauh
der Schihof Gr. Jfer, ,,Enzian«, ,,Mensehorst« und wie die
Jugendherbergen alle heißen, sind nun Stüßs und Ausgangs-
punkte fiir Wanderungen geworden, deren Erlebnis uni
bai glückhaste Gefühl gibt, daß dieses herrliche alte deutsche
Land mit feiner treuen Bevölkerung immer deutsch war und
bleiben wird

Die alten Mütter habenden Vorraag
2% Vlkillioiteit erhalten zunächst das Ehrenkrettz
Auf Vielfache Attfrageii über die ztitii Piuttertag be-

vorstehenden Verleihtingesi des Elsrenkreitzcs der deutschctt
Mutter teilt die Priifidialkaiizlei des Führers, die als
Ordeuskatizlei fiir die Durchführung der Verleihungeii
nnd fiir die Behandlung der damit ziifaiutttcitlsiiitgettdeii
Einzelfragen zitstäitdig ist, das Nachsteheiide mit: Für die
Verleihung des ziiiii Weihiiachtsfest 1938 vom Führer als
Dank fiir die deutsche Niutter gestifteteit Ehretikrettzes kont-
iiieti in Groszdeittfclslatid r u n d 5% M i l l i o n e n M ii t-
ter in Betracht.

Da die Herstellung der erforderlichen Ehrcnkretsze,
hauptsächlich soegeti der durch gelernte Arbeiter attsztts
fiihreitdeti Eniaillierarbeih in der kurzen Frist von kitapp
fiiitf Monaten technisch trittst niöglich war, ist vorgesehen,
das; zum 9.Iitittettag, sofern nicht etwa besondere örtliche
Schwierigkeiten die Aufstellung der Listen ttt diesem Um«
fang erschweren, zunächst die 60iübrigen unb älteren Miit-
irr, b. h. etwa-ZU M i l l i o n e u M ii t t er, das Ehren-
kreiiz erhalten. Die Verleihung an die iibrigeit Niiitter ist
fiir einen späteren Zeitpunkt des Jahres. voranssichtlich
fiir das Erntedattkfesh vorgesehen.

Bezüglich des Verfahrens wird bemerkt, daß � wie
früher fchoii bekanntciegebett·� die Stellittig eines An-
trages durch die in Frage kontiiteiideii Miitter oder ihre
Angehörigen nicht eriorderlich ist. Die Aushäitdigting der
Ehrenkreuze und Befihzettgttisse erfolgt im ganzen Reich
ant Niuttertag durch die Ortsgrttpvessleiter der NSDAP

Deutsche ittid italienische Wirtschastssiihrer »in Lasset.
Aus Anlaß der sechsteti Arbeitstaguiig der italienischen und

deutschen Juditstriellett in Kassel gab Oberprästdent �min;Philipp von Hesseu einen Ettipfatt , bei dem neben denTagungsteiliiehitiertt Vertreter ber « artei, des Staates und
der Wehriuacht anwesetid waren.

Stauraum, den 5. Mai 1999

Utlilllllg SWWklsklilizcilliclllkligtki
Zur Teilnahme an den Wiederholungsübungen sind

alle Jnhaber bei SAsWehrabzeichens mit einem Verleihungss
datum vor dem I. Januar 1939 verpflichtet. Die Uebungen
finb außer den nachfolgend genannten Einheiten für den
Stadtbezirk Namslau bei dem SssSturm 21/ 157 abzu-
lei�en. Die Einbetten, bezw. Dienftsielien der H unb ber
Deutschen Polizei, bei Nenn und bei NSFK führen die
Wiedetholungstibungen nur für ihre Führer und Männer
selbständig durch. Fördernde Mitglieder der H, Rorbls
angehörige bei 92638, Förderer bei NSFlh Mitglieder
der Freiwiiligen Feuerwehr Giisspolizeü und alle übrigen
Wehrabzeiehenträger im Stadtbezirk Namslau haben an den
Wiederholungeübungen bei dem obengenannten Sturm teil-
zunehmen. Jnhaber bei SA-Wehrabzeichens, die sich z. St.
der Wiederholungstibungen nicht an ihrem Wohnort be-
finden, haben ihre Wiederholungstibungen bei der SA-
usw. Einheit ibrei jeweiligen Aufenthaltsortes abzuleisiern

Von der Teilnahme an den Wiederholungsübungen
find befreit:
a! Jnhaber bei SAsWehrabzeichens mit einem Geburts-

datum vor dem 1. April 1899, wenn sie auf den Erwerb
bei silbernen bezw. goldenen sAsWehrabzeichens ver-
zichten.

b! Soldaten und Beamte der Wehrntachh wenn sie sich
zu dem Zettpunkte der örtlich stattsindenden Wieder-
holungsübungen im Wehrdienst befinden.

c! Jnhaber des SA-Wehrabzeichetis, die ihre dauernde
Untauglichkeit auf Grund einer ärztlichen Vefcheinigung
über den obengenannten SA-Sturm bei der Obersten
SkbFühruiig nachweisen.

_ Die Nichttetlnahme an den Wiederholungsübungen
außer den vorgenannten Gründen hat die Entziehung bei
SüsWehrabzeichens zur Folge. Der erste Teil der Früh-
jahrssWiederholungsübungen 1939 stileinkaiibersScsiießen
und Handgranatenzielwurd erfolgt bei dem Sturm 2i/157
am Sonntag, den 21. Mai 1939 in Namslau Stadtpark
um 8,00 Uhr. Zu den Uebungen sind sämtliche in den
Händen der Wehrabzeicheninhaber befindlichen Urkunden,
Leisiuiigsbtichen Besihzeugnissq Gutscheine usw. mitzubringen,
außer dem Sportzeug und 0,20 ERM. zur Munition.

= Kampsballspiel der SA. Am Sonntag, den
7. Mai findet in Ohlau um 15 Uhr im Stadien ein Kampf-
ballspiel bei Sturm 21/157 Namslau gegen die Mannschast
der Standarte 51 Leuthen �btt. Dieses Kampfbalispiel ist
ein Vorrundenfpiel fiir die Gruppenausfcheidungdkänipfr.

Von unserer Badeanftalt
Mitte Mai wird unsere Badeanstalt eröffnet. Fieißige

Hände sind schon seit Wochen beschäftigt, die Schäden bei
�lebten Jahres zu beseitigen, neue Vohlen und Bretter, neue
Geländer unb Zäune anzubringen. Zahlreiche Fuhren neuen
Sandes werden schon angefahren, um auch den Badeftrand
neu zu gestalten. Am anderen Ufer wird der Rasen abge-
stechen, unt noch einen breiteren Sandftrand zu bekommen.
Völltg erneuert werden auch die beiden Laufbrückem die
bereits seit elf Jahren stehen und nun bai ihre geleistet habest.
Badeuieisier Pohl könnte in diesem Sommer sein 20jähriges
VademetsierJubiläum begehen. Von diesen 20 Jahren
leitete er 19 Jahre lang die Namslauer Badeanstalt Den
Höhepunkt der diesjährigen Vadefaifon wird wohl bai
Wasserfeft im August bilden.

Vertehrsregelsittg für die SchlesiertabStrasie
Die bisherige Verkehrsregelttiig an der Tal-

sperrenstraße bei Kynau im Schlesiertal
hat ·ittituer wieder Anlaß zu Beschwerden gegeben. Die
Regierung hat sich ituniuehr entschlossen, die fiir diese
erträgt: an Sonn- und Feiertagen· vom l. Mai bis
1.!. September geltende Geschwindigkeitsbeschrätikitng und
das ileberholverbot aufzuheben. Es wird darüber hinaus
festgelegt, daß die Dalsperretiftraße itt der Zeit vom 1. Mai
bis l5. September an Sonn· und Feiertagen als
E i it ba h nstra sie iti Richtuiig Breitenhain�Kynan
freigegeben ist, Radfahrer find von der Eiubahnstraßem
vorschrift attsgetioi»itnieti. Ferner wird noch bestimmt, das;die Straße nur nttt Fahrzettgeit bis zu fünf Tonnen be-
fahren werden darf und daß jegliches Parketi von Fahr-
zeitgeii attf der gesamten Talsperrenstrasze verboten ist.

Den. dem Vulkan« Aben-
0115 � Lieblin bes arifer- � Dich er und alles-

- dcr in Paris: Debureau
von größ en unserer eit: iBu aswird zur der ranzöfiscxenoertrot::elten K entibront unb

König« tiouig auf den Thron setzt.Ohms- alle Register se nesip elett Eine Spitzen-e durch
europäifchen Flim-

Utitcrstiittttitg fiir« Kriegcrwaisets,. Der Neiihsarlteitsä
itiiiiiftei hat bie �Beriorgnngiiinntei� wieder eriniichtigy be�-
kicibtctt und fleißigen siriegertiiaifeit, die nach Volleuduitg
 2|. Lebensjahres titid deiti Wegfall der Waiseuretite
tin Souimer 1939 eine 530d!: ober Fachfchttle besucheii oder
sitt! in der Abschltißpriifttng befinden, eine einmalige iititer.-
stittztitifi bis zit 150 RM. zu gewähren!. Vorausfeßititg ist
der» Jpezitzxiiter Erziehungslieiltitsk ititd eiuwandfreiepolitische instellutig Die Unterftiitzitiig kann jedoch auch
gewahrt werden, wenn bie Erziehungsbetlsilfe nur deshalb
nicht gezahlt wird, weit tdititerltliclienenbcziige "an;
.an�nereu Quellen auzttrechiicn sind.



Reue Aufgabe des Volisbilduttasiveries
Erwathfeneitbilditiig durch tuitureile Arbeit.

Partei, Staat und Ctetiieiiide siiid an »den Attfgaben »derErtvachfenenbiidiiiisk die die geistigen iind politisch-
weltaiischatilicheii Erteniitiiifs der deutschen Potksgenosfeit er·-
tveiterii itiid vertieseii itiid sie zu eigeiieiii getstigeit itiid i·niist-.
lerischeii Schaffen iii ihrer Steigen anieiten sollen, gleicher«weise interessiert. Die aii der Erwachsenenbilditiig beteiligtenGleiten habeii, iini die notwendige Znsaiiittieiiarbeit ticherztii
stellen, litt Eiiiveriiehnieii titit deiii Stellvertreter des Führers«diiiciitliitieii iiir die organisatorifche Neitgestaitiiiig der Honda:seiieiibildtiiig vereinbart nnd gleichzeitig eine iiietchsars
bejisgeitieiiifchaft fiir Erivachseiieiibildiiiig be-
griiiidet. __&#39; lleiiiiger, voii Partei · Trager der
Erwacliseiieiibildiiiigsarbeit in D e it i s ch e
·Volksbi ditn siv ri. M·
Fner Organisationfette iverden vonliiiieii sehen vor der
sit ieistniigssähigeii beror.

Die Nichtliiiieii stellen so einen Beitrag ziir Ztisainineiissasöiittg aller Kräfte aiis eitieiii wichtigen Gebiet der Bildungs-ar eit dar. Es wird ein Jiistruiiieiit iietchaifein das die Ge-
währ für den siifteniatisiiieit itiid oraanisatorischeii Aufbau derIErwachseiieitbildiiiig im Dienst der Volksgeiiteiiiscliast bietet.

Göring. Auf deni Biirgersteig totgefah-
ten. Auf der Reichenberger Straße sithr eiii Personen-
krafttvageti aitf den Biirgersteig itnd riß eine Fuszgäiigeriii
unt. Bitt eiiiein schweren Schädelbriteli inttfzte die Tierittsp
glückte abtraiisportiert werden; sie ist noch vor der Ein-

sit

lieferung in das Kranteiihaits gestorben.
HERR

Wie alt ist die Braukunstjt
Wir ioissen heute, daß es· Bier sthou vor Jahrtausenden bei den
Kultiirvölierii gegeben hat. Seit jeher hat man diesen wahrhaft
edlen Stoff zu schåhen gewußt. Freilich, erst die fortschreitende
Technik brachte Bier von einer wirklich gieichbleibeiidet Güte und
Reinheit. Das ist ja das Schöne beim Hafelbach-Bier, dass es unt
alle Tag· gleich gut fchiiieckt Der mild-süße Antruni und der fein-
bittere Nachgeschmack geben diesem Bier die besondere Note. Ja,

«» Wirt-HEXE,

Bornahmegidkiliuksnrsliifgiliriitlgxåxii
landwirtsehaftlicherBetrieba

Der Leiter der Niederschlesifchen landwirtschaftlichen Be-
rufsgenofsenschaft wird in absehbarer Zeit eine Prüfung der
landwirtschaftlichen Haupt- und Nebenbetriebe im hiesigen
Kreise durch den technischen Aufsichtsbeamten daraufhin vor-
nehmen lassen, ob die erlassenen Unfallverhütungsvorschriften
fiir landwirtschaftliche Maschinen für Verwendung des elek-
trischen Stromes unb die Vorschriften für die erste Hilfe in
den einzelnen Betrieben hinreichend Beachtung gefunden haben.

Sind! §§ 878, 879, 1030 der Neichsverficherungsordnung
find die Unternehmer verpflichtet, dem technischen Aiifsichts-
beamten auf Erfordern, den Zutritt zu ihren Betriebsftätten
zu gewähren. Der Genossenschaftsvorstand iiann sie durch
Berhängung von Ordnungsftrafen hierzu anhalten. i

Die landwirtschaftlichen Unternehmer des Kreises werden
hiervon in Kenntnis gesetzt mit der Aufforderung, ihre Be-
triebe an Hand der s. It. übersandten Vorschriften genau zu
überprüfen unb, soweit dies nicht bereits geschehen, die zur
Berhiltiing von Unfällen vorgeschriebenen Einrichtungen in
ihren Betrieben sofort zu treffen.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, sämtlichen Be-
triebsunternehmern ihrer Gemeinden diese Beitanntmachung
in ortsüblicher Weise zur Kenntnis zu bringen, sie zur
Befolgung der Anordnungen anzuhalten und die technischen
Aufsichtsbeamten bei der späteren Durchführung der Betriebs-
priisungen zu unterstützen, worüber ihnen vom Leiter der Be-
tufsgenofsenschaft noch nähere Mitteilung zugehen wird.

Der Laudrat
Eandtvittschaftiiche Abteilung!

Beröffentlichti
Namslau, den 2. Mai 1939.

Der Bürgermeister

zum Abbruch billig zu verkaufen-»«

Fast 9 Millionen ileberttachtungen erfolgten
im Jahre 1958 in den deutschen Jugend-
heibergen viele hunderte von iibsagen
mußten erteilt werden, da die bestehenden
Jagendhetbergen nicht ausreichtea Schafft

weitere Jugendherbergeni

Glogaiu Wehrtiiachtatigeliörige als Le-
bensretten Der Führer hat bem Feldwebei Erhard
Obst von der 14. J.-S!i. 54 bie Rettungstiiedaille am Bande
itiid dein Oberfcliiiheit Max Zain von derselben Koinpaitie
die Eriniiernngstiiedailie fiir Rettung atis Gefahr ver-
liehen. Damit belohiite der Fiilirer die mutige Tat zweier
Wehrniaclitaitgeliöriger, die am 16. Februar 1938 einen
Knaben ans deiii bereisten Weihwasser bei Lercheiiberg
unter Einsah ilires Seltene vor deiti Tode des Ertritiieiis
retteteii.

Genera! Groener i
Atti Donnerstag starb der sriihere 9ieiclssivehr- itiid Rcichsss

iitnenittiiiister, isieiieriil Groetier
ikiiriieiier wurde aiii 22. il· 1867 iii Liidtoixfsbiirxi iWiirix

teiiibercfi als Sohn eines Eijiiliiäriahtiiieisters geboren unbtrat im Jahre lssi als; Fsahiieiijiiiiier iii das Heer ein. Er
ivttrde später, iiachdrtii ei« die ziriekxisiitiideiiiie besticht hatte,
itii Jahre 1599 als Danvtiiiaiiit in den Grotten Geiieraiitiib»,

Guterhaltener

Kiiehenosen
l
i

Zu erfragen in der GefchäfisYftelle des Stadtblattes �

"äüäl? 
all/bewährt zum

Waschen. I drrubben, Ruhe«

Drihniripsons

Seelsorgers.
die Ruhe mahnte.

Ssxbwehrabzeichenträger
Jm Mai be innen die

Wiederholugngsiibungen
für das SA-Wehrabzeichen.

Jm Bereich des Sturmbannes III/157, der
den gesamten Kreis Namslau umfaßt, wird

Wieiierlioltiiiietitesiieliitaq am 21. Mai 1939
ia Nun-lau, Staaiparli am 8,00 Ubr

durchgefüh
Es ist mitzubringen: 

Wehrabzeichenuriiunde bezw. Gutschein
Besitzzeugnis und Leistungsbuch
Sportzeug
0,20 NM. für Munition.

Der Führer der Standarte 157 l
Przyrembel, Gtanbartenf�brer.

verfehlt und ivttrde 1912 Chef der Etseiibahtialiteiiiiiig·. Bad«iii es {Gelbenrenb des Werieges war er Chef d fenbabltnyeienß.Jtii Juni 1915 ivttrde er Generatinasor nnd iiii iliiai 1916
iiiiiitiiriicher Vorstand des iieiigefchasfeiteii Kriegseriiahrttiiassanites. Nach eiiiigeii anderen Stellungen ivttrde er iiii Oktober«
i918 ziiin Ersten Generaiqnartiertiieister ernannt. Einzel! dein
Kriege bekleidete er» mehrere Posten politischer Art. Ho warer Reichsveriehrsiiiiiihier, Sieichsioehriiiiiiister
iiitieiiiiiitiifter.

itiid Reiihss

Amtiiciier Grosimatit tiie  betreibe a. Fittieraiiitel
�Breslau, den 4. �mal 1939 _

Qiotierungen fiir volle Wageniaduiigen in Reichötnark bei
sofortige: Bezahlung. In Erzeuger-bezw. Darsteller-Fest·preisen oder Höchftpreiseiu � Vom Reichisnährstaiid bezw. von
derReichösteiie fiirGetreide,Fuiterniitteiusio festgesetzte Preise.

Oeifaaien per 100 Kiiograinin
 auch in kleineren fmeilgeu!. Qualität nach deii Bestimmungender Reichsstelicr Tendenz: Stet
Wiiiterraps 32.· Leinfaiiieii 32, Blauiiiohii 65. Grzeiigerfesipreiseab Berladeslatioin

Kartoffeln per 50 Kiiograitiin
Grzeiigerfestpreis sracizlfrei Gnipfaiigsstatioik Tendenz: Fest.Speise!blaiie 2,75.artoffeln fur Gd�eiien, gelbe 3,05, weiße, rote:

Iabriiiartoffeim Erzeugerfestpreiö 21 Pf. se KiiogrciiiiinStärke frei Iabtiistation bei nicht mehr ais 14 Pf. Frucht.-
e

Otto, Name-lau Stii .!Üerleger: Gratis,Drum: Franz Otto  vorat. bar D:Bercrrrtivorilich für die gesamte Seh
Haiiptschriftieiter Franz D tt o,

Zur
Nairislam  DA. 1V. 39.

let
i?! Buch rutterei, Naiv-last.ft eitung unb den Anzeige1röt1eö;

ßeit ist UtizeigetvPreisliste Nr. 6 gültig.

Pastor i. R.

Nainslau, den 4. Mai 1939.

Röchling, l�.

Es ladet freundlichst ein

Aufaug 6 Uhr.

Am 2. Mai entschlief an seinem Ruhestandsort Görlitz der

Karl Fuhrmann
im Alter von 72 Jahren.

Er war von 1901 bis 1932 Seelsorger der Namslauer Gemeinde.
Wir gedenken seiner als eines aufrechten Charakters und pflichttreuen

Auf dem Boden des biblischen Evangeliums stehend, hat
er seiner Heimatgemeinde unermüdlich gedient, bis das Alter ihn an

Seine Gemeinde steht im Geiste an seinem Grabe in Görlitz und
bittet den Herrn, er möchte das Wort an ihm wahr machen:

�Es ist noch eine Ruhe vorhanden dem Volke Gottes".
Hebt�. 4 V. 9.

Ev. Gemeinde-Kirchenrai.

Sonnabend und Sonntag

.2 Großer Tanz.
M. Dpltz.

Gute Musik.

Eritis-Hat aber meiuiae
Ziitoicrafi

für bald oder später in Dauer-
stellitng gesucht. Kenntnisfe
in Stenographie unb Schreib-
maschineerforderlich.Bezahliing
�erfolgt nach der Tarifordnung A
Ifiir den öffentlichen Dienst.

Schriftliche Bewerbungen
mit Unterlagen umgebend er-
beten an den

Dr. Lober.
Die Absahrt und! L eu b u s d; aiu Sonntag findet

von der Kaferue um 8,45 Uhr statt.
S. C. Preußen 16 Rom-Lan.

C!O Vom 5. bis 8. Mal einsdlließlidr

Oeffentiiche Erinnerung.
Auf Grund des § 341 der Neichsabgabenordnung wird

uit Genehmigung des Oberfinanzpriisidenten Schlesten an die
Zahlung der irrt Monat Mai 1939 fällig gewesenen oder
fällig werdenden Steuern erinnert. Wer die fiilligen Steuern

gez-Oz-isissxssxsxcisgiszxsewigen:i.z;ge;:ZEISS-Es;ssxssxsexgexsrexssz W« lnüteltcns an dem auf ben üüüiaicitstaa fvltietlbsv
Lichtspielhaus DELI kikäjä«ik«h.«k.iksiik.·"««««« «« M 9«"«"«««««"«««s

Eine weitere Mahnung erfolgt nicht.

Krankenkasse-treibend
ilaatalatt, xeliisir. 5.

Suche fiir bald eiueu
Chauffeur

ber auch Haushälterdienste
verrichten muß.

Otto Kynast.

 Eo. Aitdreaoitirelte Nara-lau
Sonntag Kantate, 7. 5. 39.
71/. P. Nöchling
W« P. Lic. Schmiechen
14,15 Taubst  ßb. P.Baruflre.

woran schnell dass ·
durch Venus DER»oder B. eitlen verslHjk -
Uebe rasctmndesEFge �
nis. �rauchen __ III:heutevenuseshilliwl s· «
licht Ve s-Gesi is·

-  wasspr beschleunigt�  den Erfolgnab 70 Rpl.
Vollendefe schcinijeii« d Venus-Tagesffrerpe,l Tuben 7u 50 und BORpL
Erhälll i, Fachgeschäften.

GustafGrilndgons in dem Hans Steinhof-Film der Tobis
Tanz auf dem Vulkan

mit Sybllle Schmitz, Glsoln Uhlen, R. A. Roberts,
Th. Llngon u. a.

Ein gewaltiges Zeitbild aus der Pariser Revolution
von 1830, ein Sittenbild aus der französischen Adels-
gesellschaft. Ein Film, den man gesehen haben muß.

Jugendliche nicht zugelassen.Säiöää����iäißiä�ä�äiiifä�ö�f�i�i�ä�.

SEIKO!???öteuerriidrftiinbe, Cöiluntnisgufalitge, sowie Kosten det
:.:.: Mahnung und Beitieibuiig werden alsbald zwangen-eis-
 eingesogen.
__ Die Steuerpflichtigeri vermeiden unnötige« Warten bei
Idee Ilbfeitigurig an der FinarizIasse, ivetin sie die Steuern
ist? tiibgiichit uudar  und zwar auf das Poitssijciitlioiitto Yregiau

l92&#39; I� 
Ortes- Pkimu Golisisilje

_ neu eingetroffen. Stempel
42771 oder Konto Nr. 113 bei der N » ,
 Oels ober Konto Nr. 360 bei der hiesigen Kreissparhaffd des
582 Finanzbasfe überweisen.

Steuers-et, Steuernummer unb Olbfeuder sind genau

Weritsic ins Namsiaiikc Stnitiliti«"«""-««"-7«T-"-·--«- s--,,s.«..-:3-.-.-,k.s3.s.;

Karl Gregor im? Akt
Siedlung, an der Hutung 15. liefert

Größe-ev «· sttchdructerei

Franz Otto
 Resümee Studium!handwageu

zu verkaufen.
Kiritimsie 12.




